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Silberweiden-Auwald nördlich "Hexenkeller"
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Vegetationseinheiten
Gebüschreicher Silberweiden-Auwald, Rohrglanzgras-Schwertlilien-Auengebüsch

EH DHabitate + Strukturen LH D RH D RH Z OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04393

X

Im Überflutungsbereich der Sude gelegener Silberweiden-Auwald auf zur Zeit der Aufnahme überflutetem Auenlehm. Der Auwald ist 
gebüschreich (aus Bruchweide, Salix x rubens, Grauweide), reine Auengebüsche schließen sich südlich an. Die Bodenvegetation von Auwald 
und Gebüschen ist auf Grund der Überflutung lückig. Im Wasser findet sich die Kanadische Wasserpest. Ansonsten kommen auch 
Rohrglanzgras, Gemeiner Beinwell, Kriechender Hahnenfuß, Schwertlilie und Schlanksegge vor.
Der Biotop grenzt großflächig an Fluß (Sude) im Süden und Deichgrünland im Norden.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix alba

Agrostis stolonifera Elodea canadensis Phalaris arundinacea Ranunculus repens
Salix fragilis

Caltha palustris Carex gracilis Iris pseudacorus Polygonum amphibium
Salix cinerea Symphytum officinale Urtica dioica


